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Bertin, vom 10. Februar. 

Se. Majeñtár der König haben den bisherigen 
Juflizrath Krausnick zum ath bei dem Oberlandes⸗ 
gericht iu Breslau allerqndbigft ernannt. 

Se. Majejiár der König haben dem Schulzen VÕI 
ker zu Faulungen im Eichsfelde und dem Bürger 
und Zägner Beutel zu Wartha, das allgemeine Chr 
renzeichen zweiter Klaſſe zu verleihen gerubet. 

ami . K 1 J S 

` in ajeſtaͤt der nig haben bei der Regie, 
97 zu Minden den bisher en Pfarrer Saſſe in 
Höxter zum evangeliſchen Geiſtlichen und Schulrath, 
Und den feicherigen Pfarrer in Horn, Alarh, zum 
kathotiſch Geiſtlichen und Schulrash allergnddigit zu 
ernennen gerubet, ` E 

Des Königs Majeftót haben den bisherigen außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor bei der hieſſgen Universität, 
Licentiaten Tholuck, zum ordentliden Profeſſor in 
der theologiſchen Fakultat der Untoerſiick in Halle 
zu ernennen, und die Beſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu 
vollziehen, eruhet. T 

Der bisherige Dber : Landesgerichts, Referendarins 
Neumann it zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem Ober 
Zan,esgeridte in Maribor beftellt worden. 

Hamburg, vom 9. Februar. 

Ein glaubwitdiges Schreiben aus Conftantinopel 
vom 10. Januar enthält Folgendes: „Man verſichert, 
Hr. Stratfort Canning werde nach Nauplion gehen, 
ehe er biber kommt. Die Anweſenheit des Commo: 
dore Hamilton in Hydra habe den Griechen vielen 
Muth eingeflößt. Ihre Flotten find auf dem Meere, 
die Moreoten haben zu den Waffen gegriffen und die 

inge ſcheinen eine andere Wendung zu nehmen. 

er Kaiferl. Oeſterr. Seebefehlsbaber Accurti pehn: 

et fih feit geſtern hier. Ueber Rußland herrie 

großes Schweigen, die Türkiſche Regierun 

$ igt fid darüber ſehr und es laufen Geri, 
n batten ſich in Bewegung geſeßt.“ 


beun: 
€, die 


Von der Nieder⸗Elbe, vom 7. Februar. 

der Vogtei Foſens in Norwegen, haben die 

übe hand nehmenden Wölfe vom 1. Januar bis x. 

Deęmber v. J. 15 Pferde und Füllen, 9 Kühe und 
Käller, 282 Schaafe, 216 Ziegen und ein Schwei 
aufedem eine Menge Hunde und Katzen, zuſamme 
449 Hausthiere gerödtet, wovon 480 allein dem Kir 
ae Mae gehörten, welches nur aus 62 Bauerhóf 

eſteht — Jeder Hofbefiger 5 gendibigt zwei bis 

vier erwachſene Menſchen zur Huͤtung des Viehes zu 

halten, gleichwohl gewaͤhrt dies keine hinreichende 

Sicherheit, und wenn es fo fortgeht, werden die 

mehrſten Bauern in kurzer Zeit ganzlich ruinirt fein. 


Köln, vom 2. Februar. 

Unſer Erzbiſchof hat aus Anlaß der bevorſtehenden 
ec! ein Paſtoralſchreiben ausgehen laſſen, worin 
ber den Geiſt, womit die Faſten zu halten ſind, viel 
Gutes gejagt und das Verbot der Fleiſchſpeiſen, wel⸗ 
ches bisher am linken Rheinufer noch in ſeiner gan⸗ 
zen Strenge beobachtet wurde, bedeutend gemildert, 
übrigens für den ganzen er zbiſchoͤflichen Sprengel 

auf gleichen Fuß geſetzt worden ift, Es ſoll nimi 
erlaubt fein: 1) während der Faſtenzeit des Sonn⸗ 
tags mehrmals, und an den vier erſten Werktagen 
der Woche, jedoch mit Ausnahme des Aſchermitt⸗ 
mode, Quatembers und Grändonnerſtags, einmal 
Je zu genießen. Auch darf an eben dieſen 
agen bei der ſögenannten Abendkollation, und von 
denen, die zum ftrengen Faſten nicht verpflichtet find, 
sę fonft außer der Hauptmahlzeit, Fleiſchbruͤhe, 
Schmalz zum Brode, und mit Fett zubereitetes Ge⸗ 
mije genoſſen werden. ) Außer der Faſtenzelt gilt 
das Verbot der Fleiſchſpeiſen nur noch fuͤr den Frei⸗ 
tag das ganze ahr hindurch, zur Erinnerung an 
das, auf dieſen Tag fallende, Leiden Chrifti, und für 
die DuatembersMittwochen und Sonnabende, desglei⸗ 
chen für die Vorabende der hoͤchſten Feiertage, als 
7 W U 


Himmelfahrt und Allerheiligen. Katholiſche Mie 
litars, für fid) und ihren Hausſtand, find von dem 
Abſtinenzgeſetze ganzlich befreit, mit einziger Hues 
nahme des 7 Bl Ea 4) Die Pfarrgeiſtlichen find 
ermächtigt, an bedürftige und trdnfliche Perfonen, 
deren Umftände fih zu einer ausgedehnteren Dispens 
ſation eignen, ſolche zu ertheilen. KL 
Eine ähnliche Einrichtung hat in der Muͤnſerſchen 
Sach bereits feit zwanzig Jahren und darüber bes 
ſtauden. Eine Ausnahme iſt niht angeführt , vers 
muthlich weil ſie als gemeinrechtlich fid) von ſelbſt 
verſteht. Sie betrifft das Chriſtfeſt, wenn dief auf 
einen Freitag fällt. An dieſem frohen Fefe iftndme 
lich ſelbſt der Kleriſei und andern Ordens leuten, die 
das ganze Jahr hindurch kein Fleiſch eſſen dirfen, 


805 Chriſti preciadas; wa Marid 


der Genuß diefer Speiſe geftattet. 


Aus den Maingegenden, vom ro. Februar. 
In Baiern wird jetzt von einer künſtlichen Sein⸗ 
maſſe im Großen Gebrauch gemacht, 


ſimſen verſehen, von 20 cubiſchen Inhalts, ann 
Steine — an einem Stuͤck — von 82 Fuß Shige, 
s Fuß Breite und 13 Fuß Dicke. Dieſe enthaten 
einen Inhalt von 615 Kubikfuß. Auch Geſimſe von 
32 Fuß Lange 15 Zoll Breite und 7 Zoll Dick in 
einem Stuck. — Ferner werden auch Steinplaten, 
aus einem Stuͤck, angefertigt, deren Lange 150 Fuß, 
die Breite 2 Fuß und die Dicke 3 Zoll beträgt, Diefe 
ünſtlichen Steine follen in der Reinheit der be: 
en vorſtehen, und noch úberdief viel waiger 
often. Es laſſen ſich die größten Schulen, vor wets 
cher Ordnung ſie auch ſein mögen, Obelisken von 
jeder Größe, coloſſale und gewoͤhnliche Statuen, haut 
und bas reliefs, fo wie architektoniſche Verzierungen 
jeder Art, mit der groͤßten Reinheit, verbunden mit 
einer Dauer, welche dem beiten Bauſtein nicht nady 
ſteht, durch biete Steinmaſſe darftellen. ; 
Ueber den Fortgang der in den nördlichen Provins 
zen des Königreiches der Niederlande errichteten Aus 
men⸗Kolonien ſagt Herr von Gagern in dem neueſten 
Hefte feines Einfiedlers: „Die ſieben Kolonien, zu 
denen noch ſpaͤterhin die zu Veenhuyzen mit bedeus 
tenden Niederlaſſungen als achte, und zwei andere 
im Entſtehen begriffene hinzugekommen find, bilden 
eine zuſammenhaͤngende Maſſe, durch eine Straße 
verbunden, die von dem Winkel, unweit der kleinen 
Stadt Steenwyk, wo die Grenzen der Provinz Drens 
the mit denen von Oberyſſel und Groningen zuſam⸗ 
menſtoßen, ſich oͤſtlich faſt fänftehalb Stunden weit 
erſtreckt, von Fahrten oder kleinen Kandlen durch⸗ 
ſchnitten, die fie mit dem Aafluſſe, der Lende, der 
Uechte und der Suͤder⸗See in Verbindung ſetzen. 
Schon ſind Einleitungen zu einem groͤßern Kanalbau 
gemacht, der eine unmittelbare Kommunikation mit 
en vornehmſten Städten der noͤrdlichen Provinzen 
des Königreichs bezweckt. Die beiden zuerſt gegrüns 
deten Kolonien, jetzt zu einer zuſammengezogen, fühs 
ren gemeinfchafslih den Namen Frederifavorb; die 
Übrigen werden bloß durch fortlaufende Nummern 
gezeichnet. Die Wohnungen der Koloniſten ſtehen 
regelmäßig in Reihen zu beiden Seiten der Landſtraße; 
alle von einerlei Bauart; vorn die Haͤuſer von drei 
Fach Brandmauer; dahinter der Stall und eine Tenne 


- nen möchten. 


Es weiden 
Quaderſteine 5 grobe Kegelſtuͤcke, mit Ges _ 
u 


von Bretterwerk. Vor jedem Haufe 10 ein freund⸗ 
licher Garten zu Kohl, Gemuͤſe und ER In 
den Haͤuſern ſelbſt herrſcht die größte Reinlichkeit 
und, was über alles geht und ein fühlendes Herz zu 
theilnehmender Ruͤhrüng bewegt, eine heitere und 
dankbare Zufriedenheit. Je bekannter man mit der 
Einrichtung des Ganzen wird, deſto mehr bewundert 
man die Klugheit und Umſicht bei der ersten Anlage, 
die der Regel nach entſcheidend für das Gelingen oder 
Scheitern einer ſolchen Unternehmung iſt. Als ein 
Zug dieſer Klugheit darf angeführt werden, daß man 
gegen funfzig arme Deutſche Familien, die hier doch 
eigentlich nicht hergehörten, aufgenommen und fie 
durch, alle Niederlaſſungen vertheilt hat, damit fie 
den übrigen durch den beharrlichen Fleiß und die 
Genuͤgſamkeit, die ihnen eigen find, zu Muſtern dies 
Ließen die Berichte der erſten Jahre, 
da die Direction noch manches Lehrgeld hatte dezah⸗ 
len müffen, kaum einigen Zweifel darüber, fo find die 
fpdtern vollends beruhigend, nachdem mehrere Eins 
richtungen getroffen worden, deren Zwedmäfigfeit 
die Erfahrung gelehrt hat. So beim dann für die 
Niederlande . die Aufgabe über die beſte 
Art der Armenverſorgung gelöfer, und die allgemein 
aufgeſtellte Behauptung, daß die Kolonifationen auf 
der Haide zu foftjpielig und daher unausfuͤhrbar md; 
ren, durch die Erfahrung widerlegt; es zeigt ſich viel⸗ 
mehr, daß dieſes Mittel der BA fur. die Ges 
meinden mit einem geringeren Koſtenaufwande vers 
bunden iſt als die bisherigen, und eine fidjere Aus; 
ſicht zu nach großeren Erfparungen für die Zukunft 
eröffnet. Unſtreitige, zum Theil eigenchuͤmliche, die 
Anlegung ſolcher Kolonien in Holland begünftigende 
Vorzüge find: die Menge der Érdore, die allgemeine 
Verbindung durch Kandle, die serhdltnifm Big ger 
ringere Anzahl der Kornbauer, der Geldreichthum fo 
vieler Individuen. Dem ſei wie ihm wolle, es wird 
reay und Nacheiferung 
entſtehen. Und das Dranifhe Haus, Führer und 
Vorbild in fo vielen Dingen, ging auch hier rühm⸗ 
lich voran; überall befliſſen, der rnedrigung deu 
Leiden der Gattung ein Biel zu ſetzen.“ ei 


Aus der Schweiz, vom s. Februar, 

In Burgdorf hat man eine Sparkaſſe und 
Krankenkaſſe für Perſonen geſtiftet, die fic einſt in 
Krankheiten gegen Noth ſichern wollen. Jede beitre⸗ 
tende Perſon bezahlt fünf Batzen Einkauf und mos 
natlich zwei Batzen Unterhaltungsgeld. Wer ſechs 
Monate beigetragen hat und krank wird, erhält Kran⸗ 
kenſteuer und Begrdbntffteuer. Es haben fido abſt 
Vermoͤgende dieſem Verein angeſchloſſen. Ein Frauen⸗ 


eine 


verein leitet in demſelben Orte eine Töchterfchut 
worin arme Mädchen unentgeldlichen 1 ka 
bee Kinder Mt Hedin Wie Gd Arme Leute, die 
ihre Kinder nicht fleißig zur ute fenden, 6 

men keine Unterſtützung. fenden, Pian 


Amſterdam, vom 4. Februar. 

Die bisher gefehlte Nummer der Bataviafche Cone 
rant vom 31. Auguſt iſt nun guch angekommen. Man 
erſteht daraus, daß man es gerathen gefunden hatte, 
den Valer und den Bruder des, zu den Rebellen 
EE eine a Regenten von Samarang zur Sicher 
heit auf eines unfrer Kriegsſchiffe zu bringen, Nach 


unter den Nationen 


den ſpaͤteren Nachrichten hatte General de Cock den 
Geburtstag Sr. Mafeſtaͤt mic großer Pracht im Pas 
Lotte des Kaiſers (Sujuhunang’s) von Solo zu Sura 
karta, gefeiert und derzeit Oberſt Achenbach die Be⸗ 
ſatzung von Djotjofarta mit zoo Mann verftärkt, fo 
daß fie ein paar Anfálle der aufräbrerijden Fuͤrſten 
mit Erfolg hatte abſchlagen koͤnnen. Zu der, in Ba⸗ 
tavia gebildeten Buͤrgergarde wurden nur alle Chris 
ften von 18 bis 45 Jahren genommen, während in 


Surabaya und Samarang auch die Mohren dazu 


ezogen wurden. n Batavia galt vorerſt keine 
Boa nod) Loskauf und befteht die Garde aus 
zwei Bataillonen zu Fuß, jede von vier Compagnien, 
einer Schwadron Reiterei und einer Compagnie r: 
tillerie, zuſammen eine wohlbewehrte Macht von 800 
bis 1000 Mann. Als Oberſt der Infanterie war ers 
nannt der Reſident Graf v. Hogendorp; die Reiterei 
befehligte Hr. Sueidap als Major und das Geſchuͤtz 
Hr. van der Ven als Hauptmann. 

Aus den Niederlanden, vom 4. Februar. s 

In Folge des Bundestags- Beſchluſſes binfihtlid 
des Privilegiums, welches Herrn v. Goethe gegen 
den Nachdruck ſeiner Werke bewilligt worden, hat 
der König mittelſt Beſcheides vom 26. v. M. befob: 
len, daß im Großherzogthum Luxemburg ausſchließ⸗ 
lich Goethe und ſeine Erben u. ſ. w. im Beſitz des 
Rechts, feine Werke auflegen zu dürfen, verbleiben 

ollen. Der Nachdrucker verliert alle Exemplare des 

achdrucks, muß 100 bis 1000 Fl. für die Armen zahlen, 
und kann im Wiederholungsfall feines Patents vers 
luftig gehen, ungerechnet die auf die Verfaͤlſchung 
green Strafen. Diefelben Strafen find auf die 

inführung des Nachdrucks Goetheſcher Schriften 
angefegt. 


Paris, vom 3. Februar. 

n Genf find 7 junge Buenos-Airier angekommen, 
um daſelbſt in der reformirten Religion Es en zu 
werden. Die Knaben, zwiſchen 8 und 12 Jahr alt, 
gehören den angeſehenſten Familien jener Stadt an. 

Die neueſten Briefe aus Hydra beftátigen den 
Sceſieg des Miaulis, und melden überdieh, daß Ibra⸗ 
bim vor Miſſolunghi, wo er 1800 Mann eingebuͤßt, 
beinahe in Gefangenſchaft gerathen wäre. Juſſuf⸗ 

aſcha, bis dato Befehlshaber in Patras, iſt an die 
telle Redſchids — deſſen ferneres Loos noch nicht 
bekannt iſt — zum Seraskier ernannt worden; die 
Feſtung Patras hat man Ibrahim anvertraut. Die 
drei Abgeordneten der ec feinen die Zwiſtig⸗ 
keiten, welche unter den Türkifchen Anführern ents 
anden find, beilegen zu follen Kolokotroni hat fich 
ripoliza's e A und die Sgyptiſche Bejagung 
niedergehauen. - k 

In der neulichen Sitzung der Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften ward eine Abhandlung über die Sterb⸗ 
lichkeit verleſen, und als die weſentlichſten Veraͤn⸗ 
derungen, welche in dieſen Berhdltntfjen feit funfzig 
Jahren eingetreten ſind, folgende aufgeſtellt: Ehemals 

arben von 100 Neugebornen so in den erften beiden 

ebensjahren, jetzt nur 38135 ehemals ss unter 10 

abren, jetzt 43783 fong wurden unter 100 nur 21$ 
en so Jahre alt, jetzt 325; ſonſt erreichten nur 
as, ſetzt 24 das Alter von 60 Jahren. Früherhin 
ſtarb jährlich einer von 30, jetzt von 29. Sonſt hatte 
man jährlich auf as Menſchen eine Geburt, jetzt nur 


auf 31; ehemals rechnete man eine Ehe unter rrr Per⸗ 
fonen, gegenwärtig nur eine unter 135. Alles hat 
alfo abgenommen, Geburten, Todesfälle und Berber 
rathungen. ; x 
Von 1817 bis 1824, alfo in 8 Jahren, haben in 
Paris 977 Frauen und Madchen fih das Leben ges 
nommen. S 
Die neuen Agenten, die unfere Regierung nach 
Südamerica geſchickt hat, und die bekanntlich keinen 
offisiellen Charakter haben, heißen Handels + Infpets 
n. 
In Saragoſſa ift der Generals Capitain von Arras 
Be General Baſſecourt mit Tode abgegangen und 
ehr feierlich beerdigt worden. Man hat ber ihm 
nicht mehr als 4 oder sooo Nealen in Vermoͤgen 
efunden. General Semper hatte proviſoriſch die 
uͤhrung feines Amtes übernommen. 
Das Züchtgericht hat in der Sache Lombard von 
uincieux wider General Bertrand, das Napoleon⸗ 
ſche Teſtament anlangend, beide Theile zu gleichen 
Koſten verurtheilt und den Beklagten freigesprochen. 
Es ſcheint zur Gewohnheit zu werden, daß Leute 
welche die Religton wechſeln, dem Publikum dur 
den Druck ihre Gründe dazu kundgeben. So no 
jüngft ein vormaliger Offizier und dene Mann 
in Angers, Herr Delaunai, der anzeigt: er habe zwar 
ſchon längſt die Reigung gehabt, Reformirter zu mers 
den, fei aber zur Entſchließung erft dadurch gekom⸗ 
men, daß er wahrnehmen muͤſſen, wie zehn DBifdó 
in der Pairs⸗Kammer, anftatt gegen das, ihm als uns 
chriſtlich erſcheinende Sacrilegiums;Gefeg, für daſſel⸗ 
be geſprochen und geſtimmt haben. , F 
zan vernimmt, daß wegen Einregiſtrirung der 
Jubiläums Bulle ziemlich! lebhafte Debatten im 
Staatsrathe geweſen find. Beſonders Graf Portalis 
und Herr Savard Langlade legten eine feſte Anhang 
lichkeit an die Gallicanijchen RA an den Tag; 
hingegen zeichnete fid) unter den Vertheidigern ber 
ultramontaniſtiſchen Grunojdge Vicomte von Conny 
und zwar in dem Grade aus, daß er vom Siegelbe⸗ 
wahrer zur Ordnung gerufen werden mußte. 
In Meg halt der Profeſſor Bergery Vorleſungen 
über die Geometrie, in ihrer Anwendung auf Künfle 
und Gewerbe, und zahlreiche Zuhoͤrer, worunter an 
200 Handwerker, beſuchen dies Collegium. Mit wels 
chem Fleiße die Letztern es thun, kann man aus fols 
gender Thatſache erfeben. Der Profeſſor beſchrieb 
ein Inſtrument, Triſektor genannt, mit welchem man 
eben ſo leicht das Drittel eines Winkels meſſen, als 
mit einem Winkelmaaß einen rechten Winkel zeichnen 
kann; er machte aber darauf sa EA daß das 
Inſtrument, in ſeiner damaligen Beſchaffenheit, bei 
ſehr ſtumpfen oder ſehr fpigen Winkeln nicht anges 
wendet werden koͤnne. Dieſe Bemerkung war hinkei⸗ 
chend, um mehrere der zuhoͤrenden Handwerker zu 
dem Verſuche zu veranlaſſen, das Inſtrument zu ver⸗ 
vollkommnen, und einige Tage darauf wurden dem 
U fieben verfchiedene Triſektoren vorgelegt. 
avon bieten drei wirklich die BEEN Vervoll⸗ 
kommnungen dar, ſie ſind von einem Tiſchler, einem 
8 und einem Spiegelſchleifer angefertigt. 
it dem Triſektor des Letztern kann man ſogar ganz 
enau das Neuntel und den fieben und zwanzigſten 
heil eines Winkels abmeſſen. Wie nuͤßlich find ſolche 
Vorleſungen für ſolche Zuhörer ! 


m... Mom, vom eg. Januar. A 

Ber einigen Wochen ſchoß auf offener Gaſſe ein uns 
ger Menſch nach einem Mädchen, welches ſeine Hand 
ae hatte, und feuerte dann eine Piſtole 
auf fid feibſt ab. Er blieb auf der Stelle todt, das 
Madchen iſt mit dem Leben davon gekommen. Auch, 
nehmen die Mordihaten und Raͤubereien auf dem 
Wege nach Neapel wieder za, obgleich erſt vor Kur⸗ 
zem zwiſchen Popoli und Avezzano (im Neapolita⸗ 
niſchen) acht Boöſewichte auf Befehl der dortigen 
Regierung erſchoſſen worden find. Sie haben faͤmmt⸗ 
lich den Tod gelitten ohne fid zu bekehren. On 
der Nacht vom F. auf den 6. Januar wurden hier 
zwölf junge Leute, einige fagen, in ihren Däufern, 
andere, auf der Gaſſe, arretirt und in die Engelsburg 
gebracht. Sie gehören ſammtlich rechtlichen Familien 
an, einige ſind ſogar unter der Regierung angeſtellt. 

$ Bayonne, vom 29. Januar, 

Die Stadt Aviedo in Aſturien iſt der Schauplatz 
Blutiger Auftritte geweſen. Die näheren Umitánde 
no noch nicht befannt, gewiß aber ift es, daß man 
chleunigſt Truppen von allen. Waffengattungen dahin 
EO, hat. : 

tarfe Raͤuberbanden durchſtreifen Arragonien nach 
allen Seiten; eine derſelben iſt bei Segovia erſchienen. 


Madrid, vom 27. Januar. 
In der Sigung des Staatsrachs vom aaften d. 
wurden die letzten Depeſchen des Generals Vives, 
fo wie die Berichte der Minter über die imere Lage 
von Cuba, in Gegenwart des Königs unterſucht, und 
£6 ward, wie man jagt, beſchloſſen, alle disponiblen 
ids iffe ſofort nad) Havanna abzuſchicken. Man 
wird für den Augenblick das Kriegsſchiff Guerrero 
nebſt 4 Briggs von Cadis ausſendenz diefe ſollen 
ſchon den zien k. M. abgehen. k 

5 Cadiz, vom ro. Januar. 

„Am Sonntage ſegelte eine kleine Franzöſiſche Es: 
Cadre, aus zwei großen Fregatten und einem Schon; 
ner beſtehend, von hier nach Tripolis ab, um, wie es 
heißt, die Barbareefen für Schaden, den. fie Paͤbſtli⸗ 
chen Unterthanen zugefügt, zu zuͤchtigen. 


„ LKLondon, vom zr. Januar. 

Geftern hielt Se. Mafeſtat der König Cour und ein 
feierliches Ordens + Gapitel im Schloſſe zu Windfor, 
und ara 0 in Gegenwart von — Rittern, den Der 
BL oon orfet zum Ritter des blauen. Hofenbands 

dens. y e 

25 Februar. 


Geſtern wurde das Pat m durch eine Kom⸗ 

Feierlichkeiten eroͤffnet. 
der Sprecher des Unterhaufes nebſt der 
) deſſelben an. den, Schranken ‚des Ober⸗ 
LA erſchienen war, verlas Lord Gifford folgende 
Thronrede: 


veranlaßt. Einige der Utſachen, denen dieſes Uebel 
zugeſchrieben werden muß, liegen außer dem Bereiche 
einer unmittelbaren Dazwiſchenkuuft des Parlaments; 
auch läßt ſich keine andere Sicherheit gegen die Wre 
derkehr derfelben auffinden, als die Ecfahrung der 
Leiden, welche ſie verurſacht haben. Doch gegen 
einen Theil dieſer Uebel lafen nd Verbeſſerungen, 
wo nicht wirkſame Mittel in Anwendung bringen, 
und Seine Majeſtaͤt haben das Vertrauen zu Ihrer 
Weisheit, daß Sie Maaßregeln ausfindig machen 
werden, ſowohl die Privatintereſſen, als die Intereſ⸗ 
en des Staais gegen ähnliche plóglidye und heftige 
chwankungen zu ſchͤtzen, indem fie dem Geldweſen 
und dem Circutatiengs Credit. des Landes eine feſte 
Grundlage geben. 

Seine Majeftde erhalten fortwährend von ihren 
Verbündeten. und überhaupt von allen auswaͤrtigen 
Fürſten und Staaten die ſtärkſten Verſicherungen ih; 
rer freundſchaftlichen Geſinnungen gegen Se. Maj., 
fo wie Seine Majeſtät ihrerſeits bejtindig und uns 
ablaſſig bemüht find, ſtreitende Intereſſen auszuföhs 
nen, und in der alten, wie in der neuen Welt, Friede 
zu empfehlen und zu befoͤrdern. 

Seine Majeftär befehlen uns, Ihnen zu wiſſen zu 
thun, daß es, in Felge diefer Pont, der Vermit⸗ 
telung Seiner Majefte gelungen iſt, einen Vertrag 
wijden den Kronen Portugall und Brafilien zum 
Abſchlaß zu bringen, wodurch die Verhältniffe des 
lange unterbrochenen freundſchaftlichen Verkehrs zwi⸗ 
ſchen zwei verwandten Nationen wieder auge 
worden find, und auch die fórm(iche Anerkennung der 
Unabhängigkeit des Braſilianiſchen Reichs erfolgt if. 

Seine Majeſtaͤt laſſen keine Gelegenheit woriib re 
geben, den Handels- und Schiffahrtsgrundfatzen Folge 
zu geben, welche das Parlament ſanctionirt hat, und 
dieſelben ſo weit als moglich durch Uebereinkuͤnfte 
mit fremden Mächten einzuführen. Seine Ma jeſtat 
haben befohlen, Ihnen eine nach diefen Grundſaͤtzen 
geſtaltete Convention in Abſchrift vorzulegen, die vor 

urzem zwiſchen Seiner Majeſicht und dem Könige 
von Frankreich geſchloſſen wurde, ſo wie eine aͤhnliche 
mit den freien „Sanfeftddten Lübeck, Bremen und 
Hamburg. Seine Majeftit haben auch befohlen, She 
nen den zwiſchen Seiner Majeftdt und der Republik 
Columbien abgeſchloſfenen Freundſchafts,, Handels⸗ 
und Schiffahris Vertrag in Abſchrift mitzutheiten, 
deffen Raliſtcationen -feit dem Schluſſe der vorigen 
Sitzung ausgewechſelt wurden. ‚Es, find einige Sti⸗ 
pulationen darin, zu deren Vollziehung Se. Mae 
Ihres Beiſtandes bedürfen. 104 

Seine Majeftds bedanern, daß Sie Ihnen nicht die 
Beendigung der Seindfetigfeiten in Indien anzeigen 
koͤnnen; aber die Operattonen des letzten Feldzuges 
ſind durch die Tapferkeit der Truppen Sr. Majeitdt 
und der Oſtindiſchen Compagnie, fo wie durch die 
Geſchickluchkent und Beharrlichken ihrer Befehlshaber 
mie gleichmäßig gluͤcklichem Erfolge begleitet wors 
den „ und Se. Deajeftdı haben das ertrauen, daß die 
Fortſetzung diefer Anſtrengungen in nicht langer Zeit, 
e 13 ehrenvollen und erfreulichen Frieden führen 
ird. í 

Seine Maſeſtcht haben ihre Au merkſamkeit au 
Erwägung verſchiedener A, eor 922 
in der letzten Parlamentsſitzung zur Verbeſſerung der 
Lage Irlands anempfohlen wurden. Se. Majejtdt 


haben die Freude, Ihnen anzuzeſgen, duß der Ges 
werbfleiß dieſes Theiles des Nereinigten Königreichs 


in fortwährendem und ullgemeinem Fortjghreiten bes ` 


riffen it — ein Fortſchreiten, welches hauptſuͤchlich 

em Zuſtande der Ruhe zugeſchrieben werden muß, 
die glücklicher Weiſe jetzt in allen Provinzen Ir⸗ 
lands herrſcht. z Mag zi 
` Gentlemen vom Haufe der Gemeinen! Se. Maj. 
haben befohlen, die Anſchlaͤge für dies Jahr in Bez 
reitſchaft gu ſetzen und Ihnen vorzulegen. Sie find 
mit dem eifrigen Wunſche abgefaßt, jeda Ausgabe zu 
vermeiden, welche das, was der Staatsdienſt noth⸗ 
wendig macht, überſchreitet. Seine Majeſtaͤt haben 
das Vergnügen, Ihnen anzuzeigen, daß der Ertrag 
der Einnahme im letzten Jahre vollkommen die zu 
Anfange deſſelben gehegten Erwartungen gerechtfer⸗ 


tigt hat. : 

oros und Gentlemen! Seine Majeſtat bedauern 
innig die nachtheiligen Wirkungen, welche die letzte 
Gelderiſts auf viele Zweige des Handels und der 
Manufacturen des vereinigten Königreiches gehabt 
haben muß; aber Se. Maleſtät glauben vertraueng 
voll, daß die einſtweilige Stockung, welche Handel 
und Manufacturen in dejem Augenblick vielleicht 


empfinden, unter dem Segen der götklichen Vorſehung e 
mit Graveswein, 


weder die großen Hülfsquellen unſers Wohlſtandes be⸗ 
eintraͤchtigen, noch die Zunahme der Nanonal-Wohl⸗ 
fahrt hindern werde.“ d KS 0 y 
London, vom 4. Februar. 
Auch in America haben in den letzten Monaten 
unerwartet große Zahlungs ⸗Einſtellungen ſtattgefun⸗ 
den. So ſtellte ſelbſt die Hudſon-Bay⸗Pelzcompagnie 
mit einer Million Dollars ihre Zahlungen ein und 
in Neu⸗Orleaus it das Franzoͤßſche Handlangshaus 
Sabatier und Grina gebrochen. Ein Theilnehmer 


deſſelben bat pd i Be 
von 150,000 WÉI erl. zu Schulden kommen lafen. 
und up davon gelaufen. e 

Dem Congrefíe von Mexico iſt eine Denkſchrift 
überreicht worden, worin die Negierun erſucht wird, 
zur Befreiung Cuba's von der Spamſchen Herrſchaft 
mitzuwirken. Sie iſt pon 60 Perfonen, unter andern 

von dem General Bravo, dem VicesPráfiventem 
der Republik, unterzeichnet. a . 

Mit der Fregatte Tartar, welche über eine Million 
Piaſter aus Lima brachte, fino Nachrſchten aus Rio 
vom 29 November angekommen, welche keine bal⸗ 
dige Beendigung des Kampfes zwiſchen Braſilien 
und der Banda Oriental erwarten laſſen. Es wur; 
den abermals 1500 Dann Truppen nach Montevideo 
geſchickt. ti 1282 1 
Seit 40 bis go Jahren hat es in der Handelswelt 
keine folche Kriſe gegeben, als die fetzige it. Indeß 
bar die Unzahl der Bankerotte, die in England auss 
brechen, noch einen andern Grund. Sonft war es. 
ſchwer, Bankerott zu machen, da dies unter Crimi: 
nalverbrechen gehoͤrte. Unter zehn Fällen pflegte man 
sicherlich neun Mal einer Sollt Erklärung auszuwei⸗ 
chen, indem man mit den Gläubigern och einzeln 
abzufinden ſuchte. Nach dem veränderten Geſetz über: 
dieſen Gegenſtand iff jedoch weiter nichts nóthig, ale 
feine Zahlungs unfähigkeit durch die Gazette bekannt 
= machen. Und in der Thar ift die Oeffentlichkeit 

ter ſehr zuträglich; dergleichen Nachrichten find ein: 
Wink für Andere und die Handelsſchwindeleien merr 


Verfaͤlſchungen bis zum Belguf 


den durch die Furcht, dem ganzem uñip ße vun 
zu werden, einigermaßen eingeſchächter t. 

Die New Yorter Zeitung emite folgende asha 
nißvolle Stelle: Nach dem, was feir der Ankunfr des 
Schiffes Fabius verlauter, Wire in der Nacht vm 
22. November ein wichtiges Ereigniß in Havanna auf 
Cuba vorgefallen. Im Augenblicke des Ausbruches⸗ 
feien 19 der Hauptrevolutionckre verhaftet, und am fole 
genden Tage vermuͤthlich hingerichtet worden. 

Die Unternehmungen zur Bearbeitung der Brafis 
lianiſchen Bergwerke find fo gut wie verunglückt. 

ie Eingebornen, infonderheit die Botocuden, ers 
morden die Beamten der Minencompagnien; mehz 
rere Engländer find bereits: umgekommen. 


Petersburg, vom 28. Januar. 
Auf Befehl Sr Majeftic ward im dirigirenden 
Senat verleſen der Bericht des Dirigirenden des 
Minftertums des Innern, daß der Petersburgiſche 
aufmann dritter Gilde, Lew Kirikow, bei dem Fi⸗ 
nanzminiſter mit der Bitte eingekommen fet, ihm 
nach Grundlage des Ergaͤnzungs Reglements über 
die Gilden §. 7 die Erweiterung der von ihm erfun⸗ 
denen kuͤnſtlichen Zubereitung des Champagnerweins, 
eſtehend aus einem bloßen Gemiſch von Zuckerſyrop 
u erlauben. Da nun dieſer Ge⸗ 
Band in keiner Berührung mit dem Finanzmini⸗ 
Jtetium ſteht, fo iſt dem Supplicanten Kirikow dieſes 
et e de lagon werden. Unabhängig von dies 
ſem findet der Finanzmtniſter, daß die Zubereitung 
künſtiſcher Weine zu verſchledenen Miß brauchen, die 
von nadyıheitigen Folgen für bie menſchliche Geſund⸗ 
heit e MAD ae kann; weshalb er defe Ans 
gele enheit zur Kenntniß der Minister sComitát ges 
bracht, mit dem Antrage, ob ſelbige nicht für noͤthig 
erachten werde, Maaßregeln zu treffen, daß derglei⸗ 
chen erde ausländiſcher und Zubereitung 
künſtlicher Weine im Ru b Reiche nicht ftatts 
finden möge. Die Miniſter Comitat hat erachtet, 
daß es unjtatthaft wäre, die Zubereitung kuͤnſtlicher 
Weine zu erlauben, indem die Polizei nach dem Ge⸗ 
ez ein wachſames Auge hierüber haben muß, und 
urch das am verwichenen 11, October Allerhoͤchſt 
beftátigte Journal dem Dirigirenden des Miniſteriums 
des Innern aufgetragen, die nóthigen Einſchaͤrfun⸗ 
gen, durch wen gehörig, zu erlaſſen, daß die Nachah⸗ 
mung ausläudiſcher und känſtlicher Weine nirgends 
im Reiche gestattet werden ſoll. Dieſem Allerhoͤchſten 
Befehl zufolge find die desfalligen Maaßregeln ger 
troffen worden. 5 
Schreiben aus Tagaurog, vom 11. Januar. 
Geſtern iſt der Trauerzug, welcher die ſterblichen 
Ueberreſte des hochſeligen Kaiſers nach Petersburg 
überbringt, von hier abgegangen. Um $ Uhr des 
Morgens ſetzte ſich der 8:8 in Bewegung. Die Abs 
geordneten der Stddte Taganrog, Noftof und Maris 
cupo( eröffneten die Preceſſion; Ortsbeamte, Auf⸗ 
feher der Quarantaine: Anſtalten, Beamte des Hans 
delsgerichts c folgten. Sechs Generale, welche die 
Dekoranonen der Ruſſiſchen Orden auf ſammtnen 
Kiſſen trugen, gingen vor dem Leichenwagen, den 
acht Adjutanten des Karfers (welche zu dem Ende 
von Petersburg angekommen waren) umgaben, Hin⸗ 
ter demſelben Jah man die Generals Udjutanten, die 
Hofbegmten der Kajferin, alle in Trauermaͤnteln s 


in 


i Schwadronen Koſacken mit geſenkten Lanzen 
ſchloſſen den Zug. Eine ungeheure Menſchenmaſſe 


auß allem Ständen e fid) auf den Weg, den ber 


ug einſchlug. Die Einwohner von Taganrog ges 
EA ihn auf drei Cdeutfd)e) Meilen. Der Genebal 
Graf Orlof-Deniſof, von zehn Adſutanten begleitet, 
führt den Zug nach Petersburg. Die Kaiſerin (Elis 
fabeth) hat fid ftar? genug fen in den letzten 
Augenblicken gegenwaͤrtig zu ſein. Wer Zeuge ihrer 
Reſignation und Liebe war, fühlte fid tief gerührt. 
Ihre Maj. hat nur ihre Zimmer verlaſſen, um fld in 
die Kirche zu begeben. Nur die Religion bietet ihr 
Tróftungen dar. Die Grdfin von Strogonoff, die ſich 
ſogleich hieher begeben hatte, als das Ableben des 
Kaiſers Alexander in Petersburg bekannt wurde, ift 
noch immer in Taganrog. 


Vermiſchte Nachrichten zur allgemeinen Kunde 
D e 


er Provinz Pommern. 
(Beſchluß.) - 
III. Aus dem Regierungsbezirk Stralſund für den 
Monat December 1825. 
Waͤhrend des ganzen Monats war die Witterung 


weränderlich, aber für dieje Jahreszeit üngewoͤhnlich 


milde. Am 1. und 11. war es fehi ſtärmiſch und die 
Windrichtung veraͤnderte ſich eft, blieb jedoch vor⸗ 
herrſchend Oſt und Sädoſt. — In Greifswald ſtand 
der Barometer am bódften den 11, auf 281 4 gu 
und am niedrigſten den 15. auf 27, — Des Ther⸗ 
mometers böcker. Stand war am 19. Nachmittags 

© und der niedrigfte am 2. Vormittags 0%. == 
Die Preife des Gerreides waren im Dulchſchnitt: 
für den Scheffel Waizen 29 Sgr. 2 Pf., -Roggen 
22 Sgr. 11 Pf., Gerſte 16 Sgr. 6 Pf., Hafer 1a Sgr. 
7 Pf., Erbſen 27 Sgr. 7 Pf. und Kartoffeln 8 Sgr. — 


Die vorherrſchende Kranfheits : Konftitution war die 


catarrhaliſche. Die Krankenzahl war nur gering, 
mithin die Sterblichkeit nicht von Bedeutung. Bes 
merfenswerih iſt jedoch, daß in Stralſund im Jahre 
1825 von 477 Leichen 119 Perſonen, mithin der 4te 
Theil, am Scharlachſieber geftorben find. — Ungluͤcks⸗ 
falle: eine alte, dem Trünke ergebene Frau wurde 
vor Stralſund todt gefunden; ein Dienſtknecht zu 
Stralſund erhenkte fid; ein Dienſtmaͤdchen aus Bers 
gen ertrank in einem bei der Stadt gelegenen Moor; 
ein Bauer zu Gr. Zarnefanz toͤdtete fid) durch einen 
Schnitt in den Hals; bei einem orcanartigen Sturm 
in der Nacht zum 1. d. Mts ſtrandete ein von Yſtadt 
nach Wolgaſt beſtimmtes, mit Eifen, Theer, Pech zc. 

Andersſon 


ladenes, vom Schwediſchen Schiffer 
nra) "Bem Namen Chriſtine Charlotte geführtes 
Schiff, etwa 11 Meile von dem Dorfe Breege, 


uf Wittow. Von der Bejagung find vier Mann, 
= Einſchluß des Schiffers, be augenſcheinlich 
großer Lebensgefahr durch Entſchloſſenheit und felter 
ne Kühnheit mehrerer Schiffer und Matroſen aus den 
Doͤrfern Breege und Glowe a und nur der ste 
Mann, der zwiſchen dem Wrack eingeklemmt war, 
ift vor Kalte erſtarrt umgekommen. Durch denfels 
ben Sturm iſt eine jo hohe Seefluth entſtanden, daß 
die Dühnen und Duͤhnenwaͤhrungen bei Zingſt und 
Prerow auf dem Dars an mehreren Stellen, zuſam⸗ 
men etwa auf go — 90 Ruthen, durchbrochen und beis 


de Ortſchaften nebſt der Wagegend in dem Maaße ur 
plotzlich überſchwemmt worden find, daß die Einwoh⸗ 
ner ihre Haͤuſer baten verlaſſen und nd theuweiſe 
auf die Daͤcher flüchten mëtten, Der dadurch verurs 
achte Schaden laßt fih noch nicht berechnen. — 
euerſchaͤden: in Karrendorf kam binnen ganz kurzer 
eit zum zten Male Feuer aus und legte eine Blei⸗ 
cherhuͤtte in Aſche und zu Maſtiz brannte das Jager⸗ 
haus ganz ab. Eingelaufen find nur zu Straljunb 
und Greifswald 31 Schiffe von 66 Durchſchnittslaſten, 
auptſaͤchltch mit Stangeneiſen, Hanf, NC 
ichten, Schwamm, Theek, Pech u. ſ. w. beladen; augs 
gelaufen ſind aus Greifswald, Stralſund und Barty 
7 Schiffe von circa si Durchſchnittslaſten, mit Ges 
treide, Huͤlſenfrͤchten und Butter zc. beladen, — Von 
Ditadt find drei Poſtjachten angekommen und zwei 


dahin abgegangen, 


ML re 
EA 

Als der Geer General: Supezintendent Dr. Engelten 
zum Difdof ernannt worden war, 


Raſcher, gleich dem feurigen Juͤngling' wallte das 
Blut mir, 

Als die frohe Botſchaft mir wurde: 

Greiſe! 
Mit dem Biſchofsſtabe it Engelken heute be / 
> lehnet.“ — 

Heil Dir Vater! noch lange waͤhre Dein fegnendes 

weiſes 


Wirken für Chrifi Kirche! — Gottheit du Höreft die 
Wuͤnſche! 


„Ehre dem 


St. . 


Bekanntmachung. 


Des Königs Majeſtaͤt haben durch die im ar 
der Geſetz-Sammlung vom laufenden Jahre 119 Geg 
Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom roten d. M. zur Ere 
ledigung der Verwaltungs- Anſpruͤche, welche aus der 
Zeit der Fremdherrſchaft bis zum ıften November 1813 
M d Daa Koi aK EN dë den Preußiſchen 

nthetl an der Herrſcha ankenhayn gema L 
oder gemacht werden: können, feſtzuſetzen rg wi 


1) daß alle diejenigen, welche dergleichen n be⸗ 
friedigte Verwaltungs⸗Anſprüche L G 
Dachten Gebietstheile P haben vernteinen, binnen 
einer viermonatlichen Friſt ihre Forderung bei Der 
Königlichen Regierung zu Erfurt anmelden und 
begruͤnden ſollen, damit von der Beſchaffenheit 
ihrer Anſpruͤche Kenntniß genommen, und dente 
nicht Mia St — N md Maafgabe 
es zu ihrer vorhanden | 
behandeln, und gu berichtinen find; ah 
2) daß die diesfaͤlligen Anfprüche, welche b e 
fer Friſt bei der Königlichen — m. 
nicht angezeigt worden, fie mögen früher ſchon dei 
einer Behoͤrde angemeldet worden fein, oder nicht 


i 


zu vräcludiren und zur Llauldation und Befeledis 
gung nicht weiter zuzulaſſen find; 

3) daß für ſolche Forderungen, welche zwar in der ges 
ordneten Friſt angemeldet, aber nicht mit den ers 
fotderlichen Beweisſtücken belegt worden, die Kö⸗ 
nigliche Regierung eine verhaͤttnißmäßige Nachfrift 
zur Beibringung der Juftificatorien feſtſetzen, und 
nach deren frudtlofem Ablauf gleichfalls die Praͤ⸗ 


slufion eintreten foll, und 
4) daß die Ausführung der unterzeſchneten Miniſte⸗ 
rial⸗Behoͤrde uͤberlaſſen bleibe. : 


In Gemäß heit dieſer Allerhͤchſten Beſtimmung werden 
Dader alle diejenigen, welche in Bezieh zug auf das 
Preußiſche Gebiet Erfurt and den Preußiſchen Antheil 
an der Hertſchaft Bleakenhayn noch unbefriedigte Uns 
forúche an die Verwaltung aus der Zeit bis zum rfen 
provember z813 zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Forderungen — fie mögen bei irgend einer 
Behörde bereits angemeldet ſein, oder nicht — ſpäte⸗ 
fieng bis zum isten May des künftigen Jahres 1826 
bei der Köninlihen Regierung zu Erfurt, unter Belfü⸗ 
gung der Juſtifications/Documente, oder DEF Bemerkung, 
warum und wann fpóter fie erft beigefügt Werden. tóns 
nen? — anzumelden, widrigenfalls alle bis ‚dahin Der 
genannten Königlichen Megterumg nicht angemeldete Forz 
derungen ohne Weiteres für práclubire und ungültig 
werden erachtet werden. SE 

Zur Vorbeugung etwa möglicher Zweifel, fo wie zur 
Abwendung nutzloſer Neclamationen, wird noch folgens 
des bemerkt: ZS 

1) Unter den bei dieſem Liquldatiousverfahren zu bes 
riieffichtigenden Verwaltungs⸗Nückſtaͤnden werden dieje⸗ 
nigen unbefriedigten Anfprüche an die Verwaltungs⸗Be⸗ 
hörden und die, ſolche vertretende Königliche Regierung 
aus der Zeit der Fremdhertſchaft bis zum 1fien Novem⸗ 
ber 1813 verſtanden, welche nach den Grundſätzen der 
Fremdhertſchaft aus laufenden Landes Einkünften im ge: 
wöhalichen Verwaltungs Wege hätten befriedigt werden 
foken, und nicht fruher oder fpäter bereits abgemacht 
find. Es bleiben auch alle, die verbriefte Kapital-, 
Staats- und Provinzial Schuld betreffende Anſpruͤche 
dei dieſem Liguidations⸗Verfahren ausgeſchloſſen, und ge; 
hören von dieſen nur die Zinſen aus der flemdherr⸗ 
lichen Zeit zu demſelben. 

2) Nach der Natur der Sache und nach anderweiter 
ausdruͤcklicher Koͤniglicher Vorſchrift, ict es ein weſent⸗ 
liches Erfordernif bei den gusmlaffenden Anſpruͤchen, daß 
die ausdrückliche Zahlungs Verpflichtung der vormaligen 


Verwaltung nachgewieſen werde, und es find daher alle 


Reclamationen, denen das nothwendige Fundament der 


ausgeſptechenen Zahlungs⸗ Verpflichtung fehlt, zurück 


zu weiſen. 

3) Die wirklich vorſchriftsmaͤßig erfolgte Anmeldung 
bei der Königlichen Regierung zu Erfurt, gewahrt noch 
keinen Anſpruch an fih, vielmehr tft die Zeit, fo wie die 


Art und das Maaß der Berichtigung, nach vorbemerkter 


Alle hoͤchſter Beſtimmung, von näherer Ueberſicht der 
liquiden Anſprüche, fo mie von den zur Befkiedigung 
zunächſt beſtimmten Mef: Einnahmen, aus der Zeit, 
welche dies Liquidationg Verfahren umfaßt, abhangig, 
und die Liquidation vorläufig nur zur Eruirung des Ge: 
ſammtbetrages der diesfalligen liguiden Forderungen anz 
sepronet, an welche ſich demnaͤchſt die weitern Beſtim⸗ 


mungen wegen der Zablung ſelbſt anſchließen werden. 
Berlin den 27ften December 1825. 
Königliche Immediat⸗Commiſſton für die abgeſonderte 
Reſt⸗Verwaltung. (gez.) Wolfart. 
Anzeige. e 

In der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin find 

folgende neue Mufifalien zu haben: 

Neithardt, sechs Lieder, mit Begleitung des 
Pianoforte, 15 Sgr. 

Cotillon, nach Melodieen aus der beliebten 
Oper: der Schnee, von Auber, für das 
Pianoforte, arrangirt von Belcke, 7% Sgr. 

Echo-Walzer'aus Euryante, für das Pianoforte, 
arrangirt von Neithardt, 5 Sgr, ATB 

Rapsodien in Uebungen fir das Pianoforie, à 
componirt von Aloys Schmitt, 1 Rihlr. 

Ji Sgr. 

Souvenirs agréables des Opera Favoris en forme 
des Divertissements Reng le Pianoforte, 
No. 1, Rondeau, tiré de l'Opera Euxyante 
d, C. M, de Weber, 75 Sgr. À 

* D E, 


DK * 
Den Freunden der Muſik zeigen wir zugleich ergebenſt 
an, daß wir ein Lager der neueſten Muſikallen vorräthig 
haben, und durch unſere Verbindung mit den vorzuͤg⸗ 
7 AR 1 a Lyn SE, Ni? Stand 
3 nd, alle alteren Mu e auf's fchuellfte 
proniptefig. vetſchaffen zu koͤnnen. x ke 


EditftalsCitation. 


Die unbekannten Erben und Erbnehmer des aus Pots, 
dam gebürtigen, im Sab der Frau Prinzeſſin Eliſa⸗ 
beth von Preußen, am 2often September 1823 hierſelbſt 
verſtorbenen Stall meiſters Carl Frledrich Morée oder 
Noret, werden auf den Antrag des Juſtiz Commiffariug 
Reiches als des dem Noretſchen Nachlaß deſtellten Gus 
tatots, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche 
an die Noreiſche Verlaſſenſchaft binnen neun Monaten 
und ſpteßens in dem vor dem Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
richts Aſſeſſor » Kitzing, auf den éten Sulo künftigen 
Jahres, Vormittags um 11 Uhr, angeſetzten Termine 
bey. dem hieſigen Ober⸗Landesgerichte, entweder in Pers 
ſen oder ſchriftlich an zumelden und weitere Anweiſung 
zu erwarten, beim gänslichen Ausbleiben aber zu gewär⸗ 
tigen, daß auf Praͤkluſton derſelben mit ihren Erban⸗ 
DR erkannt Ai ue des Verſtorbenen 
onum vacans esherr i lerkaunt 
werden wird. Stettin den rrten Aae ARENA: 


Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


Gutsverkauf oder auch zu verpachten. 
Da ven dem gemeinſchaftlichen Anwalde von d 
genhagen Damdecker Creditoren auf den Berau et. 

eventuell auf dle Verpachtung des Guts Dambeck beim 

Königl. Hofgericht angetragen if, zu deffen öffentlichen 
Auſbot auch der 18te Januar, der 1ste Februar oder 

zte Marz k. J. angeſetzt it, fo werden alle Diejenigen, 

die dieſes Gut zu kaufen oder zu pachten Genuͤge haben, 


Hieburch Garagen, ſich Sodann hleſelbſt einzufinden, wenlgſlens in ultimo Termino licitationis ebenfalls 
Ahren Bot zu Protocofl zu geben, und über den Zuſchlag bom vc und fid der den Zuſch lag 11 erfláren, 
das weitere qu erwarsen. Die Pachtbedingungen fin: wibrigenfalls fie für übereinftimmend mit dem, was die 
nen za Tage vor dem erſten Lieitatlonstermin auf hie- Mehrheit der An weſenden beſchlleßt, angenommen wers 
figer Kanzlei und dei dem Dr. und Rathgvermandren den follen. Datum Greifswald den xo. Decbr, 1825. 

Vápte nachgeſchen werden, auch baben Erebitores nd Köskgl. Pieuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 


—— —— ͥ́ —— —— — ͤ ¶—2l — — 
E Bekanntmachung 
| die hieſige Sparkaſſe betreffend. 
Das Publikum benachrichtigen wir hiemit wiederum von der Verwaltung der hie 
Spa rkaſſe und von dem Erfolge derfelben für das Jahr 1825. bik biefigea 
Nach unferer Bekanntmachung vom abten Februar v, J. war der Kapitalbeſtand des 
gufitus am Schluſſe von 19333 « + e + + + 81074 M, 9 Sg. 3 Pf. 
Im abgewichenen Jahre find. an neuen Einſchuͤſſen hin * 
iagekomm enn „% eee 4 WP. 
woraus ſich eine Summe von 247,888 Rt. 8 Sgr. 8 Pf. 
als Gegenſtand der Verwaltung für 1825 ergiebt. Darauf find . 
im Laufe des Jahres zuruͤckerhobbee n ‚37,022 Mt. 25 Sgr. 9 Vi 


und verbleiben 210,865 Rt. 12 Sgr. 11 Pf. 
An Zinſen hievon bis ultimo December 1825, à 4% pE, 
kind den Intereffenten zu berechnen geweſen 5495 Rt. 29 Sgr. SCH 
worauf 2006Nt, L 


j 9Sgr.a 
in dem in den erften Tagen des v. M. T 
angeftandenen Zinszahlungstermin 
erhoben, die uͤbrigen r BA LE de Kéi Z W Rek ats 
aber unabgefordert geblieben und dem Guthaben der betreffen: 
den einzelnen Intereſſenten zur weitern Verzinſung zugeſchrie⸗ 
ben worden. Von dem ſich hierdurch auff + + >. 214,533 Rt. 3 Sgr. Ń 
ergebenden Betrage, geht vA was in dem Zinstermin, zugleich el GS 3 8 : 3 Pf 
an Kapital zuruͤckgefordert ijt, mit s s + » + 3 33 6 6 8,004 Mt. 15 Sgr. 3 Pf. 


y bleiben ſonach 206,350 Rt. 18 Sgr. — Di 
als wirklicher Kapital⸗Beſtand und die in das Jahr 1826 übergehen. ; 

$ Damit jeder Intereſſent feine Einſchuß⸗Quote und wie hoch ſolche zu Anfange dieſes > 
Jahres nach Zurechnung der unabgefordert gelaſſenen Zinſen, zu ſtehen komme, überſehen 
könne, haben wir Diejer C R Od a 5 in der Stettiner Zeitung und Intelligenz Blattern 
einen Abdruck der Abſchluͤſſe beigefügt und werden fonft noch Exemplare davon unentgeldlich 
auf der Sparkaſſe an diejenigen, we che ſich darum melden, ausgegeben werden. = 1 


PP — 


- 81489 Mt, 20 Sgr. 4 Pf. 


Die eingegangenen der Anſtalt verbliebenen Gelder find vorſchriftsmaͤßig mit gehoͤriger 
Sicherheit untergebracht und find fie außerdem noch, ftatutenmdfig durch das Kdmmevens Vers 
mögen der Stadt garanurt. Die Documente über die ausgeliehenen Gelder befinden ſich in 
depofitalmáfigem Beſchluſſe des Herrn Ober⸗Bürgermeiſter Rirftein, des Stadtverordneten 

Vorſtehers jetzt Herrn Gurberlet und des mit unterzeichneten Stadt⸗Syndicus Ruth. 

l Die Jahres-Rechnung von 1824 ift abgelegt und die pro 1825, wird gleichfalls binnen 
kurzem EG Hochedlen Rath und d Herren Stadtverordneten gelangen. 

h Indem wir dem Publikum hiemit über das Pe die Mittheilung machen, welche 
daſſelbe intereffiren kann, wird es kaum noch einer beſondern Hinden fung duf den im vers 
floſſenen Jahre Rattgefundenen fo bedeutenden Geldanwuchs bedürfen, um dadurch die grobe 
Theilnahme und das vermehrte Erkennen des überaus guten und wohlthuenden Zweckes, den 
die Anſtalt hat, zu erweiſen. * i g 

Wir überlaffen uns daher auch der Ueberzeugung und dem Wunſche, daß diefe Bes 
kanntmachung zur erneuerten Anregung der Benutzung des Inſtituts dienen werde und for⸗ 
dern einen Jeden dazu berechtigten auf, die gewonnenen Erfparniffe eino iefern, um ſich der 
Erhaltung derſelben und eines angemeſſenen Zinsertrages zu vergewiſſern. 

Stettin den Eten Februar 1826, y 


Die Vorſteher der Stettiner Sparkaſſe. 
Ruth. D. w. Schultze. Carl Müller Petersſen. 


(Siebei eine Beilage.) 


Beilage zu Mo. 14. der Kdnitl. privileg. Stettiner Zeitung 


Vom 


Anzeigen. 
Da ich meine Apotheke verkauft, und ſie zum erſten 


grdt dieses Jahres übergebe, fo erſuche ich aue die, 


LS 
$ 


_— 


welche an mich Forderungen haben, nd während dieſer 
Zeit bey mir zu melden, um ¡br Geld in Empfang zu 
nehmen. Zugleich muß ich erſuchen, alle die an mid 
Zahlungen ju leiſten haben, bis zum rsten März dieſes 
abres ihre Rechnungen zu berichten, nach dieſer Zeit 
ſebe ich mich gendtbist, alle Nückände gerichtlich ein 
neden zu laſſen; und bemerke biebeo, daß alle Ned: 
kungen bie ultimo December 1825 an mich gezahlt, und 
die fortlaufenden in dieſem Jahre an den weven Beſitzer 
gezahlt werden. Hoſarotheker Meißner. 


Tie Percent Baumwolle 
Echte engliſche Patenten und. blaumelirte 


in allen Nummern, ungebleichte, L 
Baumwolle empfiehlt billes Seinrich Weiß. 
emeng 


4424 4 „4 444242777 
Die neue Glashandlung, 
Koblmarkt und Mönchenſtraße No. 434, d 
pat ihre ſchon 72605 erwarteten ſchleſiſchen email; 
lürten gußeiſernen Kochgeſchirre in allen Ger «e 
> senftänden nun mit Fub:e empfangen, und ems ër 
ê Pit vicios Orſchirr wegen feiner Zweckmäßlgkeit ër 
&e beftens. ©. W. Rebtopf. * 
K 24 „* ii tt 
3 Eege 
c m Handlungsdiener kaun nach außerhalb eine gute 
feier nachmeifen D. D. C. Goldbeck. 


Einer ordentlichen Kinderfrau, die uͤber ihr bisheriges 
gutes Betragen ſich ausweiſen kann, wird zum (Hen 


s April 1826 ein febr guter Dieng nachgewieſen, im Haufe 


gło. 99 am Pladrien. 


Ein Hausmädchen, welche perfect nahen, pletten und 
waſchen kann, und eine perfecte Köchir, beide mit guten 

eugniffen verfeben, finden zu Ofera d. J. einen Dienft, 
E ber Louiſenſtraße No. 746, eine Treppe hoch. 


kann ſogleich und ein 
Hofe in Nadrenſe in 


Ein unverbeiratbeter Gärtner 
Bedienter zu Ofern auf dem 
Dienſt kommen. 


Huf einem nahe bey Stettin belegenen Gute wird zum 


- 1fitu April c ein tüchtiger Schmidt verlangt; wo! ers 


fódrt man in Der Zeitungs⸗Expedition. 
Es wünſcht Jemand zu Ofern d. J. eine Stelle als 


Hauslehrer, der K e erbötig iſt, außer den wefent: 


lichen Lehrgegenſtänden auch Unterricht in der Muſik 


n zu ertheilen. Näbere Nachricht gi 
und im Zeichnen zu a; Pa „aj 


Frauenſtraße No. 901. 


17. Februar 1826. s ; 


Ein junger Menſch moſaiſchen Glaubens, von 15 dis 
18 Jahren, der eine deutliche deutſche Handſchriſt ſchreibt, 
und gute Zeugniſſe feiner bisherigen Führung und feines 
Herkommens beſitzt, kann (saleich als Lehrling auf 
3 Jahre gegen annehmliche Bedingungen in eine Schnitt⸗ 
maarenbandfung in Anclant eintreten. Hierauf Reflectis 
Ben 8 = Adreſſe Ki a, 

d efier in Anelam melden, wo fie 
bere hierüber erfahren können. d 3 


Ein unverbeirathetes Frauenzimmer, das ſchon mehre⸗ 
ten bedeutenden Stadt: und Landwirthſchaften vorgeſtan⸗ 
den, ucht zu Oſtern dieſes Jahres ein Unterkommen als 
e KE Oter dë Ber Råbe anf dem 

k re wird die Zeitungs⸗Expedition 
gen. Stertin den ısten Februar 1826, w 
l MU— VVAV — UDS 

SchiffeverFauf. 

We haben zum öffentlichen Merfaufe des hier am 
Bleihholm liegenden, von dem Schiffer David Hildes 
brand geführten Schiffs, die Hoffnung, einen Termin 
auf en ıgten Märt d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dm Herrn Guftizrato Brüggemann im hleſigen 
Stadtiericht angeſetzet. Dieſes Schiff ift eine Sloop⸗ 
Galeafh, von eichenem Hole erbauet, 6 Jahre alt, 
54 Normallaften groß, und mit dem Inventerium letzt 
auf 3701 Sir, zo Sgr. gerichtlich abgeſchätzt. Die 
Taxe des Schiffs und defen In ventarſum können in 
unierer Keaittorur eingefeben werden. Kauflufige wers 
den daher aufgefordert, nd in dem Termine dog: 
den und ihre Gebote abzugeben, welchemnachſt det Meiſt⸗ 
dietende den Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung der 
Intereſſenten, zu gewártiaen bat. Es werden zugleich 
alle etwanige unbekannte Schiffsgläubiger vorgeladen, in 
dieſem Termine ihre Ansprüche an dies Schiff auzu⸗ 
meiden, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stills 
m. hide werden wird. Stettin den sten Fee 

mat 1826, 
Königl. Preuß. Gees und Handelsgericht. 
.. — — — 
Bekanntmachung. 


In Folge des von der Königlichen General⸗Kommiſ, 
fion für Pommern erhaltenen Auftrages wird hlerdurch 
bekannt gemacht, daß in dem Gorfe Wangeritz die gutes 
herrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe regulirt, und die 
Gemeinheiten zwiſchen dem Gute, dem Müller, der 
Kirche und den bäuerlichen Wirthen aufgehoben worden 
find, darüber der Nese am zten April d. J. volgen 
werden fol. Da indeß aus dem Hypothekenſcheine des 
Guts beſitzers De ergeben hat, daß das Geſchlecht dee 
von Arnſtaͤdt mit feinen Lehn sanſprüchen noch nicht prás 
gludiit ift; fo wird diefe Regulirung und Gemeinheits⸗ 
tbeilung bierdurch öffentlich bekannt gemak, und es 
alten denjenigen überlaffen, welche daben ein Aud 
zu haben vermeinen, fid innerhalb 6 Wachen und bis 
foäreftens in dem auf den zten April d. J., Bormite 
tags 9 Uhr, in der Geriptófube in Wangerig angeſetz⸗ 
/ 


+ 


Demmin den 


ten Ter nine zu melden, die Vorlegung der Regukirungs⸗ 


vethandlungen und des Separationsplans in gemärtigen, 
und fid darüber zu erklären, wierigenfalls der Rezeß 


mit den bekannten Theilnehmern vollzogen wird, und 


Niemand in der Folge mit Einwendungen dagegen wird 
gehört werden. erop den 7. Febr. 1826. 
Koͤnigl. Oekonomie-Kommiſſarlus. Winkler. 


BR 
Müblen:Antage 
Die bäuerliche Gemeinde zu Meefiger beabſt h tigt auf 


einem bep der Separation der dortigen Pfart⸗Laͤndereien 


ihr zugefallenen Ackerſtuͤck rs Ruthen, rechts vor dem 
Wege nach Verchen, und 67 Ruthen vom Dorfe ent 
fernt, eine Bockwindmuͤble zu erbauen. Dies wied hiere 
durch mit Bezug auf die §. $. 6. und 7. des Ceſetzes 
dom agften October 1810, ¿ur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht, damit Jeder, der dadurch eine Gefährdung feiner 
Rechte befürchter, feine etwanigen Widerſprüche konei 
Wochen praclufivifcher Friſt hier anmelden Bane, 
sten Februar 1926. 


Sinigl. Preuß. Landräthliche Bobóże. 
v. Maltzahn. 


warnungs Anzeigen. 


Ein hieſiger Ackerbärger ik wegen 4, s und facher 


Hohzentwendung, nach den ergangenen Erkennniſſen 
som sgen Junlus, sten Auguſt, 17ten und aaſten 
Novamber pr., in eine Zuchthausſtrafe von ref. 4, 6 
und 8 Wochen, welche er bereits angetreten bar verur⸗ 
theilt, und des Rechts, die Preuß. Nationalcokarde zu 
tragen für verluſtig erklärt worden, welches zur Wars 
nung hierdurch bekannt gemacht wird. Gollnow den 
zten Februar 1926. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Ein hieſiges Dienſtmädchen if, wegen verübten Haus: 
diebſtahls, durch das Erfenntnif vom "ären April prs 
welches in weiter Yyang beſtätiat if, zu einer wiers 
zehntaͤgigen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden, welches 
Hierdurch, zur Warnung, befannt gemacht wird. Golls 
now den zen. Februar 1826, S 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Holzverkaufs⸗ Termine. 
Zum öffentlichen Verkauf von Holz in großen Quan⸗ 


,tháten werden für die Forſtreviere der Inſpeetion Ahl⸗ 


deck, während der Monate Januar, Februar und März 
2846 folgende Termine feſtgeſetzt: , 
J. Fuͤr die Borficeviere Eggefin und Mügelburg : 
den ten Januar 1826, im Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu 


Eggeſin, 
den do Februar, im Forſt⸗Locale zu Muͤtzelburg 
un 
den zftem März, im . zu Eggeſin, 
‚hr. 


jedesmal des Morgens von 9 bis rr 
II. Fur die Forfireviere Zlegenorth und Falckenwalde: 
den ten Januar, im Forſt⸗Caſſen Locale zu Hammer, 
den sten Februar, im Forſt Locale zu Falckenwalde 


und 
den aten Marz, im Forſt Locale zu Zlegenorth, 
jedesmal des Vormittags von zo bis za Mo 


IM, Für das Neuenkruser Forfrowłor >. 
E > Januar, im Forſt Caſſen Locale zu Tor⸗ 
den aten Februar, und ; 
Den sten März, im Forſt⸗Locake zu Nleuenkrug- 
jedesmal des Vormitags von 10 bis 12 libr. 

Die kleinen Hohverkaͤuſe werden an den gewöhnlichen 
Wochentagen durch die König, Forſt Caſſen abgehalten; 
welches dem Publico hiermit bekannt gemacht wird. 

Ahlbeck den gren December 1825, ; 

Königl. Preuß. Fort Inſpeetion. Furbach. 
Theerofen⸗ verpachtung. 

Auf hoͤhern Befehl fol der Theerofen bey Falken 
walde, weicher vor einiger Zeit sinne if, i 
jährigen Verpachtung, unter Beding des Wiedetauf⸗ 
baues, ausgeboten werden. Ein Termin zu diejer Bers 
pachtung ift auf den aten März d. J., Morgens um 
9 Uhr, im Focthauſe zu Diegenorth von uns onderaumt, 
wo ſich Pachtkaſtige einfinden können. Ahlbeck den zake 
Jauuar 1826, Königl. Preuß. Fort Inspection. 

Furbach. 


Solzverkauf 


er folem im Gorfewie his, Belanf No. in. 


= n 5 4 
Gegen 51, circa 606 Stück kiefern Bauholz, befienend in 
PYE a extra und ordinair Here lass: 
mistet Vanhölzenn und rindſchäligen Hólieru auf dem 
Stamm öffentlich au den Meistbietenden, unter Borze 
halt höherer Genehmigung, verkauft werden. Ju die nem 
Ende iĝ ein Termin auf den zeiten d. M., Vormirtags 


9 Uber, im Forſthauſe zu Klütz anberaumi, und werden | 


Kauftuſtige mis den Bemerken hierdurch eingeladen, daß 
das qu. Holz zuvor in Augenſchein genommen werden 
kann und fic) Kaufliebhaber deshalb an den Oderfoͤrſter 
Richter zu Slug wenden koͤnnen. Jägers weil den raten 
Februar 1826, Könige Forß⸗Inſpectton. 


—— 


Verpachtung. 

Wegen eingetretener Veranderung meines Dienſtver⸗ 
bältniſſes bin ich willens, mein hieſiges O id 
deſtehend in einem großen, geräumigen Wohnhauſe von 
7 Stuben, einem als beſondere Wohaung ansuf: henden 
Fluͤgelandan von 3 Stuben, den E Wirthſchafts⸗ 
geb zuden, einem Garten von circa $ Morgen, einigen 
funfiig Morgen Acker und 40 Morgen Wteeſen, einer 
Viebkoppel von circa 10 Morgen, aus freyer Hand zu 
verpachten, auch das große Wohnhaus ohne die Acker⸗ 
wirthſchaft einem Mierber zu überlaſſen. Unternehmer 
lade ich ein, fich deshalb ſchleunigſt an mich zu wenden. 
Graſeberg den 1zten Februar 1826, 


Blumenthal, Königl, Forſt⸗Juſpector. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 


In Nemitz follen am 28ſten Februar d. J. 1 
licher Auction gegen baare Zahlung wen EE 
4 fiarfe und gefunde braune Arbeitspferde, 6 und 7 Jahre 
alt, 1 Fuchskute mit Bläfe, 6 Jahre alt und 
quem zum Reiten; ferner Wagen, Pflüge, Eggen, Sier 


ſehr bes — 


mak 


| - fetbfi, Vormiftag um 


len zeug und verſchiedene ant ere Aekergerärhfihofeen. Kauf. 
liebhater werden erfucht, ſich am benannten Z 
elbſt, Vor 9 Uhr, im Haufe No. 1 gefül 
ligſt einzufnden. | E 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
Ein Stück Ackerkend von zoo Quadrat⸗Ruthen, bey 
Bredow belegen, fol ars freyer Hand, entweder vers 
pachtet oder verkauft werden. Man meldet fig deshalb 
ben dem Befiger des Hauſes 
große Dohmſtraße No. 791. 


Zu verkaufen. 

Ein Oruniñid in Ziegenort, beſtehend in einem 
Wohnhauſe, Stall und Garten, worauf 15 Ser. Grund 
Abgabe ruhen, fol aus freyer Hand unter annehmlichen 
Bedingungen verkauft werden. Näheres if zu erfahren 
bey Herrn Pachtmann in Ziegegort, und in der Oder⸗ 
firafe No. 22 in Stettin. 
— ——— ́ ſ— 

Zu verkaufen in Stettin. 

dum hieſigen Rathsbolzhoſe liegt eine anſehnliche Par⸗ 
they eichene Planken von allen Dimenfionen, wovon ein 
Theil auf dem Lande aufgelagert ift, wie auch fichtene 
Balken in Fl fen verbunden zum Verkauf, und koͤnnen 
fih dafelbſt ref. Käufer vorläufig von der Beſchaffen⸗ 
beit überzeugen. CF. Langmaſius. 


— — en — 


„_ Buefetn, nemp Carol. Reis, ball. Kümmel, pp. 
Magd. Etchories 30 Pfd. für r Nebtr., ſchottſche, groß 
Berger urd Küſtenheringe in Tonnen und kleinen Gr: 
binden, ächten Hamb, Juſtus No. r 18 Gst., bol 
Canaſter Lir. I. a 18 Sor., Lin. F. a ro Gert Pr. 
Pfd., mit ro Procent Rabatt, um aufzuräumen, die 
andern Sorten zu den bekaunten billigen Preiſen. 
A, Engelbrecht & Comp. 


Nuſſiſche Segel und Raventücher, Pottaſche, Rigaer 
Leinfaamen, Baſtmatten, ſchwediſche Gielen und See: 
gros billigſt bey Georg von Melle. 


Es folen, um Damit zu ráumen, Cahors à 12 Rthlr., 
Corſica A 11 Mthlr., Nordamer. Rumm a rz Keble. 
pr. Anker, aleg werfteuert, in Oxhoſten billiger, und an: 
dere Weinſorten gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werben, im Haufe Ne. 782 kleine Dohmfrafe. 


Hefe Sorte Steinguth in allen Gegenſ anden zum 


Fabrilpreiſe in der Niederlage bey ` 
D. F. C. Schmidt. 


Englische MWeingläfer in neuen Formen zu niedrigen 
Preiſen, bey D. F. C. Schmidt. 


Ganz friſche Stralſunder Flickheringe, das Bund 


2 Sildergroſchen, bey 9 
wolff & Secker, Laſtabie No. ara, 


age Das: 


= 


Neue Mallans-Eitronen in Kiffen und Hundertweiſe, 


fo wie Gartenpomeranzen, verkaufen dilligſt. 
e belle reinen de Coty. ` 


ES LR AE Og DE 
irthie gr DÉI ehen billig 
oe * große leichte Ho Selur A (YA 8 


Ee 


- nn Verkauf b 


Hamburger Rauchfleisch, 
vorzüglich schön, empfingen so eben 
Wolff & Hecker, Lastadie No. 212, 


A er ZN EE 
Tro i di ärfe, verkauft 
digg kene büchene Planken, aad $ 
Kuͤſtenberinge, zwei und ein Adler, billigſt tey 
E et D.B. C. Golobed. 


Beffe Dachlatten, von gehoͤriger Stärke, verkauft 
Schockweiſe billigſt D. B. C. Goldbeck. 


Gut mouſſtr. Champagner, su div. Preiſen, verkau 
Raa, D. B. €. Goldbeck. E 
Bret: nicht geſchwemmtes bücher und eichen Kloben⸗ 


brennholf verkauft billigft i 
Cart Mylen, kleine Dom⸗ und Bollenſtraßen⸗Ecke 
d No 784. 3 


um auhurfumen ift - 
Juſtus⸗Siegel⸗Taback, Stangenzinn, fein Bleis 
weiß, Pottaſche, brauner Berger Leberthran, ias 
meica Blau: und Gelb hol, und Rumm in Oxhof⸗ 
ten uno kleinen Gebinden, 


in der Huͤnerbeinetſtraße No. 1088 billig zu kaufen. 

— —— — ˙ — — — 

ER gotzvertauf. 

Ifüßig buchen Kloben 2 Klftr. 4 Rt. 25 Sgr. 

afuͤßig dito dito X + 73: 5 DH f 

zfüßig ſichten dito a + 2 27 i 

eifen Knuͤppel à Klafter 2 Ntble. 20 Sgr. guch was qu ` 

25 Sgr. verkauft auf der Torfniederlage Gara 
«LO 


Maſchſchen Hofes. 
Saͤuſer verkauf. 


Das Haus Mo. 494 am Paradeplatz ſoll aus freyer 
= verkaufe werden. Naͤheres am Krautmarkt 
©. 1026. 


Ich bin willens, mein Haus, Mönchenfirafe und 
Nößmarkt⸗Ecke ub No. 605 belegen, unter annehmlichen 
Bedingungen aus freyer Hand zu verfaufens wozu 
ich Kauflaſtige hiemit ergebenſt einlade, um das Weis 
tere mit mit darüber zu verhandeln. Stettin den ten 
Februar 1826. Beudjel, Sattlermeiſter. 


7 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Nachlaß ⸗ Auction. 

Montag den aoften d. M., Nachmittags a Uhr, werde 
ich in der kleinen Oderftrage No. 1048 den in nachſte⸗ 
henden Gegenſtaͤnden beſtehenden Nachlaß des Horie 
meſſers Bepersdorff, als: x 

Sold, Silber, Glas, Kupfer, Meffing, Leinenieug, 


— 


Betten, Meubles, Hausgeratb, énige Klti⸗ 
dungsſtuͤcke ꝛc., 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſtelgern. 
Reis ler. 


; Wein: Auction. 
Dienſtas den zifen Februar e. Nachmittag 2 Uhr, 
werde ich im Auctions⸗Jimmer des Königlichen Stadt⸗ 


$ 
Huan tauſend Bouteillen serftenerte Weine, als: 


fein Petit Burgunder, Mofelwein, Muscat Linell, 
haut Prignac, ingleichen Jamaika Rumm, 


in beliebigen Caveln öffentlich gegen gleich barte Sabs 
+ Reisler, 


Auction. 
Im Haufe der Breitenſtraße No. 389 follen Montag 
den 27. Februar e. Nachmittags a Uhr 
Gomtoirtenfilien aller Art, eiſerne Gewichte, 
Stuͤckfäſſer, auch kleinere Weingebinde, ſugleſchen 
einige Kellereygeraͤthſchaften ꝛe., 
Öffentlich gegen ſofortige -baare Zahlung verkauft wers 
den. Stettin den 15. Februar 1226. Reis ler. 


Zu vermiethen in Stertí 


s =. >. 
Eine er von o Stuben, Küche und Zubehör 


im Hinterhauſe au ciel bey 


oͤwer, am Heumarkt No. D 


ee EE 

In der befien Gegend der Oberſtadt (8 eine ſchöne 
Wohnung parterre von 6 Zimmern mit allem Zubehör 
zu Michaelis dieſes Jahres anderweitig zu vermiethen; 
das Nähere darüber in der Nieolaiſchen Buchhandlung. 


Eine Parterre-Wohnung von s zuſammenhängenden 
Zimmern, nebſt Küche, Keller und Holzremiſe ebt zum 
ge März oder ıften April in der Breitenfiraße No. 390 
zu sermiethen. f z 


— 


bu R A EEE BE eny 
N Stuben, a Kammern, Keller und Küche find 
ża b eherne No. 807 an eine ruhige gamilie zum 


Eine Wohnung von 6 Stuben, mehreren Kammern, 
Kühe, Keller und Holigelaß it zum fen April d. J. 
im Haufe No. 772 kleine Domſtraße zu vermiethen und 
daſeldſt das Nähere daruber zu erfahren. 


Die dritte Etage des Haufes No. 76 in der Langers 
brückſtraße, beſtehend in drey Stuben, 2 Kammern, hels 
ler Küche, Keller und Boden, wozu auf Verlangen auch 
ein Pferdeftall und Wagenraum gegeben werden kann 
tR zum fen April c. zu vermiethen. Das Nähere i 
am grünen Paradeplatz No. 532 iu erfragen. 


der Baumſtraße im Hauſe No. 999 iſt der zweite 
2 im Getreide aufſchuͤtten, und zwei Waarenfeller 


- April in der dritten Stage eine Wohnung von 2 beins 


Eine Bodenfube, 3 Treppen hoch, mit Holigelaß 
und Kochgelegenheit, iR ſogleich zu bermiethen, code 
Oderſtraße No. 85. Ç 


In der Hönerbeinerfeage No, ross iſt zum rgen 


baren Stuben, einem Schlafgemach, heller Küche, vers 
ſchloſſenem Bodenraum, Keller und Holigelaß an eine 
wo möglich kinderloſe gile Familie zu vermietben. 


E EE 
e on e, Speifs 
kammer und Holigelaß in vermiethen. dene 


Wiefenvermierung. 


Eine ganze Hauswieſe, im zweiten Schlage nahe vor 
dem Zole belegen, foll auf Ein oder mehrere Jahre fos 
fort vermlethet werben, von dem Sigenthuͤmer derſelben, 


grobe Dohmſtraße No. 791. 


Bekanntmachungen. 
Von dem ganz vorzüglich ſchonen friſchen 
A ſt rach an ⸗ Caviar 
iſt nun der letzte Transport angekommen und zu 
haben im goldenen Löwen in der Louiſenſtraße. 


Auf dem Rathsholzhofe ist ungeflösftes büchen Kloe 
benholz zu € Rthlr. pr. Klafter zu haben, und sind dazu 
die Abfolgescheine zu lösen, im Comptoir Hünerbeinete 
sırafse No, 1088. ; 


42444444244 
* Der Maler Cari Wallmann wohnt jetzt Spejs że | 
& cherſtraße No. sr. 2 
— ET 


Indem ich hiedurch Öffentlich bekannt mache, daß vor 
heute ab meine Aeltern aus aller Bablungsverbindliähr 
keit für mich treten, bemerke ich zugleich, daß ich nicht 
mehr ben ihnen, ſondern „große Domffraße No, 792% 
wohne. Stettin den zeten Februar 1826. 

Julius Albert Beerbaum. 


Ei Geldgefuh., 
2500 Mtble. Cour. werden gegen pupilariſch⸗ Sicher 
eit auf ein hieſiges Grundſluͤck zur erden Cabe SS 
angt. Das Näbere darüber it beym Kaufmann Schim / 

eg wohnhaft auf dem Rodenberg No. 244, 10 

erfragen. 


EE 

Unter Verſicherung prompter Zinsiahlung werden auf 
ein Grundſtuͤck in einer s Meilen von dier entlegenen 
Provinzialſtadt zur erſten Hypotheke zooo Rtblr. Cour, 
ſofort dar und iſt úber Die bierfür zu gewährende 
Sicherheit das Nábere zu erfragen — Frauenſtraße 
No, 918 parterre. 


‘mmm 
Geld, welches ausgeliehen werden foll. 


soo Rthlr. follen ſogleich gegen gehörige Sichertzelt 
ur erſten Stelle ausgeliehen werden. Das Nahen 
Y. 263 Roſengartenſtraß e. 


2achbweisung 
der am ina Januar 1826 bei der Spar⸗ Kaffe zu Stettin für ść: Intereſſenten 
vorhandenen Kapital- Summen. 


(Die bis dahin fälligen und nicht abgeforderten Zinſen find als Kapital mit zugerechnet.) 
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